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Zur Äaturgeschichte der Vogelfrelen
Was der Normalmensch mit seligem Gruseln^ rbrechertum nennt, der ganze Lebensbezirk, der

Außerhalb des Brauchs und ihm feindlich bleibt,
Mmt in der offiziellen Literatur ziemlich
schlecht weg. Mehr noch als alle anderen Da-
'sinsgebiete , wird er entweder ganz verleugnet
°?er rerfällM , mit lächerlicher Romantik rum

- Nchigen Wildwest mnsclogen , mit Rührsal um-
Aistert und zu heroischem Flitterstaat ver-
4'eatert. Moral wird in eine Angelegenheit blN-
.IsNgctragen, die gottlob ihrem Wesen nach den
Anruf Moral überhaupt nicht versteht, soziales
Mitleid scleinbeilig einem Zustand ausgenotigt,^ r seinen Reiz gerade darin hat . ohne Mitleid
!jud auch ohne Sozialismus (diese neue Form
tätlichen Zwqnges ) auszukommen. Gewertet
wiiü eine Existenz, die doch ganz ursprünglich.°h«e Rücksicht aus gescllischaftlichen , „sittlichen,
kulturellen usw . Profit , wild und fretbluhend
sti - Nun wird ihr endlich in zwei Büchern W a I-
" r Lerne rs eine verlMtnismäßig tatsachen-
Mreite, zuverlässige Darstellung. Di« beiden
sicher („Zum blauen Affen " und „Der
s l f t « Finge r" , Verlag Stecsemann) , dl«
jUiiner unterhaltsam, aufregend , vielfarbig, de-
Ai sind , enthalten Episoden aus dem Mtag der^ugenseiier-, Hochstapler-, Abenteurer-Welt und
§?ben diese Welt fast exakt objektiv wieder , uber-

umfassen sie universal dieses Gebiet . Da sind
?u: großen und die kleinen Täuscher und Va-
Kt 'tqukspieler, die illustren und die schäbigen^ lle . Hoteldiebe . Dirnen, Zuhälter, großzügige
M mäßige Zechpreller, das Liebesleben dieser
dreist , Las auch nur wieder ein gut in Rechnung
bestellter Posten des Metiers ist . di« kleine» nr-
jetnen Kämvfe . Rivalitäten , und das schließliche
^uciniandergreifen , die Geschlossenheit dieses Ze-
triebes . Alle Spielarten von Kokotte und Nutz¬
nießer, di« noblen und die niederen Schmarotzer,
W-s ganze Zwischenreich einer Boheme , die von
:" ick zu Treck vegetiert , und dir ganze Fülle die-
tzst Tricks , vom plump zudringlichen Nnschmcitzen

zum disferenzierten , filtrierten Ansbeutungs-
kasfincment . Das wahre Gesicht einer bis Mt

noch nirgends richtig geschilderten Sorte Cafs-
literatcntums ist hier sozusagen zynisch richtig
gezeichnet : ein Fleddertum klein - ,, Stils , em mit
schmalziger Geste verbrämtes Nassauern ein trov-
fenweiscs Schröpfen , allzu betont salopp und
schmuddlig. Wenn ich sage , daß Seiner diese
Welt fast exakt ' objektiv wledergrbt . meine ich
einen manchmal spürbaren Widerspruch zwischen
dem Niveau an Nußenseitntum. was Seiner er¬
fahrungsgemäß geläufig ist, undeinem Ideal
an Voselfreiheit, das ibm vorschwebt . Aber die¬
ser

^
Zwiespalt beeinträchtigt seine .Geschichten

nicht, gibt mancher von ihnen so »" einen Schuß
Märchenhaftigkeit , die sie
schießen läßt. Denn diese zwei Bücher sind nir¬
gends langweilig (Ausnahme im deutschen
Schrifttum!) , stocken

' me .. kuAen sich «Ends
ab, werÄ-en niemals labbrvg , hinsedroast , londeDn
sind in jedem Moment intensiv da , artistische
Höchstleistung . Clou , Varietö in Morten, inter¬
essanter Mauolescu , Lasanova, Sherlok Holmes,
Jack the rivver der aktuellsten Gegenwart.

' Kar Hsrrmann.
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